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'Berlin 19. April. Eine Liste, die von einer Amsterdamer
-tilma veröffentlicht wird, gibt, wie verschiedenen Mvrgen-
Mem berichtet wird, die Zahl der Schiffe an, die von

utschm Unterseebooten vom 15. März bis 15. Apnl torpe-
ili ert worden sind. Die Liste, so heiht es, kann wohl nur

4 , insofern Anspruch auf Vollständigkeit erheben , als der Firma
, die nicht allgemein bekannt gewordenen Falle gleichfalls

bekannt sein können. Die Liste weist 52 Namen aus,
id zwar 38 englische, fünf französische, je einen mssischen,

Mtug'csiichen, schwedischen und norwegischen und drei hol-
mdische Von den letzten sind jedoch zwei Schiffe auf Minen
«lausen. Aufgebrachte Schiffe sind nicht mitgerechnet.

London, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt.
Ltr. Frkf.) Reuter meldet: Ein Schiff ist in Grimsby mit
dem Kapitän und der Besatzung des holländischen Dampf¬
schiffes„Olanda" angekommen Das Schiff war am Sonn-
tag morgen auf eine Mine gelaufen und kenterte. Die
Besatzung konnte sich mit ihrem Besitz in die Boote retten und
wurde am Nachmittag durch das vorbcikommende Schiff aus¬
genommen. Das Schiff matz 2138 Tonnen und gehörte nach
Rotterdam.

Hfl[
Uni Kopenhagen, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.
» Pi ) Die für Kopenhagen bestimmte Ladung von 1492

Tonnen Eetteide des von den Engländern beschlagnahmten
'Motorschiffes„Pacific" wurde wieder freigegeben.f ■ »
Wand beschlagnahmt griechische

Schiffe.
Konstanünopel, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg.,

Ctr. Frkf.) Nach amtlichen Meldungen aus Athen legte die
Londoner Regierung ihre Hand aus zwei für Rechnung
Enechenlands in England im Bau begriffene Kreuzer von je
5000 Tonnen und vier Torpedoboote.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Ruhe in den Karpathen.
Wien, 19. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird

»«lautbart: 19. April 1915. In Russisch-Polen und West-
Mlizien keine besonderen Ereignisse. An der Karpathenfront
herrscht, abgesehen von unbedeutenden Kämpfen im Wald¬
gebirge, in deren Verlauf 197 Mann gefangen wurden, Ruhe.
Ä Südost-Galizien und der Bukowina vereinzelt Artillerie-
mmpse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschallcutnant.

0.000
O.DOfl
oooo
0,000
500r

:n
- b-, 5r-r““

Dienstag, den 20. April to!5 40. Jahrgang.

die gelähmte russische offensive.
Eens, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr. Frkf.)

er Spezialberichterstatter des „Tcmps" meldet aus Peters-
; dar Schmelzen des Schnees mache für einige Zeit

c ^ mtiorien aus dem östlichen Kriegsschauplätze un-
k»cu ' Operationen hätten ohnehin infolge der Er-
s?"°ung hex Truppen und der Notwendigkeit einer Neu-

ppierung der Kräfte eingestellt werden müssen.
Kopenhagen. 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.

»Ruhki Invalid" teilt mit, die Kämpfe an der Kar-
^hensront werden wegen der Schneeschmelze völlig aus-
ali-î ' Entscheidungskamps werde nördlicher erfolgen,
^ chwohl fei die südliche Offensive sowohl für die Russen,

mr die Westmächte sehr wertvoll gewesen.

vergeblicher russischer Angriff
am Pruth.

Fr/?^ °witz. 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.%L."eber die letzten mssischen Forcierungsversuche am
Tie Nähe der rumänischen Grenze wird gemeldet:
tuat  , u.’| en  schlichen in der Sonntagnacht, die sehr dunkel

tX'e ön- Unsere Truppen am rechten Ufer merkten
an j/Q 05  Nahen des Feindes. Sie liehen ihn bis knapp

"Eer treten und eröffneten sodann ein furchtbares
Trnp' ^ ewehrfeuer, das grohe Lücken in die feindlichen

■ rih. Der Kamps dauerte von 11 Uhr nachts

bis 3 früh. Im Lauf des Tages warf ein russischer Flieger
erfolglos Bomben ab. Auf den Höhen wurde em stärkerer
Geschützdonner gehört.

Der Kamps um die Dardanellen.
Amsterdam, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg-, Ctr

Frff.) Das „Handelsblad" berichtet aus London: Der „Danz
Chronicle" meldet aus.Athen, dah die Flotte der Verbün¬
deten große Tätigkeit an den Tag lege, sowohl an den
Dardanellen wie in dem Golf von 3"^ Täglich fahren
Schiffe in die Dardanellen ein, m der Absicht, die Türken
zu verhindern, den durch die Beschiehung angenchteten Scha¬
den wieder herzustellen. In dem westlichen Teil der Darda-
nellenstrahe arbeiten täglich die Minenfeger.

Ferner meldet das „Handelsblad" aus London: Der
„Daily Chronicle" meldet aus Athen, dah es vor Smyrna
verhältnismähig ruhig sei. Täglich wird die Stadt durch
Flugzeuge der Verbündeten besucht. ' ..
0 Athen 19 April. (W. T. B. Nichtamtlich.) „Hestm
meldet, gestern hätten 63 Dampfer mit Truppen des Drei¬
verbandes Alerandria verlassen. Es würden neue Unter¬
nehmungen gegen die Dardanellen erwartet.»

Kampf im Aegäischen Meer.
London, 18. April. (Priv.-Tel. d. Frff. Ztg Indirekt.

Ctt. Frff.) Reuter berichtet aus London: Die Admiralität
teilt mit, dah das Transportschiff„Maniton", beim Trans¬
port englischer Truppen durch ein türkisches Torpedoboot tut
Aegäischen Meer angegriffen worden'st Das Torpedoboot
schoh drei Torpedos ab, die alle ihr Ziel verfehlten und
ging dann auf die Flucht, veffolgt durch den englischen
Kreuzer Minerva" und durch Torpedoiager. Schttehlich
strandete"das Schiff an der Küste von Chws, wo es ver¬
nichtet wurde. Die Besatzung wurde gefangen genommen.
Die Admiralität macht bekannt, dah 24 Ueberlebende er¬
trunken seien, während 27 vermiht werden. Der Ver ust
an Menschenleben sei offenbar die Folge des Umschlagens
zweier Boote.

Die Japaner in der Turlle-Bai.
Washington, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. 3 *9- 3nbir'

Ctr. Frkf.) Havas meldet: Der Staatssekretär der Manne
teilt bezüglich des kürzlichen Besuches des amerikanischen
Kreuzer„New Orleans" in der Turtle-Bai und im Golf von
Kalifornien mit General Howard habe keine andere
strultion erhalten, als die, dem japanischen Gesandten einen
Höflichkeitsbesuch abzustatten und einen Bericht über die Lage
zu geben

Die Schanlung-Cisenbahn.
Tokio 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt.

Ctr. Frkf.) Amtliche Mitteilungen der japanischen Regierung
ergeben, dah sie die Schantungbahn als deutsche strategische
Militärlinie und daher als Kriegsbeute betrachtet.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die Kriegsschädeu vstpreuhens.
Königsbergi. Pr .. 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.,

Ctt Frkf) Nach der Rückkehr der Minister von ihrer Reise
durch das verwüstete Ostpreuhen hielt Regierungspräsident
Graf Keyserlingk ihnen Vortrag über die Knegserelgnisse
und ihre Folgen Namens der Minister sprach Satatssekre-
tär Delbrück ihm den Dank und die bestimmte Erwartung
aus es werde gelingen, die Kriegsschäden zu beseitigen.

kanische Gesandte im Haag nach Luremburg gekommen er-
klärte der Bürgermeister von Luremburg, er habe den Ein¬
druck, dah, wenn es auf den Gesandten ankäme, die Ver¬
proviantierung Luremburgs gesichert wäre. Eine weitere
Stellungnahme Englands bleibe abzuwarten.

Die Bukowina,
aus der die Russen jetzt wieder und hoffentlich für immer
hinausgetricben sind, ist seit dem Jahre 1775 österreichisch-un¬
garisches Kronland . In dem genannten Jahre trat der
türkische Sultan das 10 456 Quadratkilometer umfassende
Gebiet fteiwillig an Oesterreich-Ungarn zum Beweise semer
Freundschaft und guten Nachbarschaft ab. Bis dahm war
das Gebiet im wesentlichen eine Durchgangsstrahe und der
Aufenthalt nomadisierender Völker gewesen. Jetzt galt es
den Aufbau. Darum erliefe Kaiser Joseph den Ruf nach
Siedlern, den er besonders an Deutschland richtete, indem er
den Siedlern mannigfache Vorrechte und Vergünstigungen
versprach. Sie kamen, zunächst aus Württemberg, dann
aber auch aus Bayern, Franken, den Rheinlanden und
erhielten nach den zuerst Eingewanderten alle den Namen
Schwaben, den die deutschen Elemente in der Bukowina bis
auf den heutigen Tag führen. Zunächst wurden die Ankömm¬
linge zwischen der eingesessenen Bevölkerung angestedelt, erst
später entstanden eigene Siedelungen mit deutschen Namen.
Die Deutschen erwiesen sich auch in der Bukowina als die
wahren und wirksamen Kulturttäger. Die deutschen Bauem
der Bukowina, die Besitzer der Sägemühlen und Hammer¬
werke, sind ein starkes Geschlecht. Die deutsche Intelligenz
aber hat ihre Schwerpunffe in der Landesverwaltung und im
Lehrkörper der hauptstädttschen Universität Czernowitz.
Wenn die Bukowina heute ein blühendes Land ist, so ver¬
dankt sie ihre Blüte in allererster Linie ihren Schwaben.

Aus Belgien.
Brüssel. 18. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die Zei¬

tung „Le Brurellois" will effahren haben, dah seit Kriegs¬
ausbruch9 belgische Generale, darunter der Kommandant
von Namur und 5 Regimentskommandeure verabschiedet
worden seien. Zwei Generäle seien zur Dispositton gestellt
worden.

Bon der lSsitz Befehlshaber der
ersten türkischen Armee.

Konstantinopel, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.,
Ctr Frkf) Die türkische Presse begrüht einmüttg mit wärm¬
ster Sympathie die Ernennung des Marschalls von der
Goltz zum Kommandanten der 1. türkischen Armee.

Die Verproviantierung Luxemburgs.
Luremburg, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr.

Frkf.) Bezüglich der speziellen Mission, in der der ameri-

Der letzte Mann in Frankreich.
Genf, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctt. Frkf.)

Die erste Unterkommission der französischen Armee beschloh,
die Heereskommissionum Annahme des Projektes Dal-
biez zu ersuchen, wonach alle Männer, die dienstfähig sind-,
der Armee zur Verfügung gestellt und durch Dienstuntaug¬
liche im Innern ersetzt werden sollen. Der Ersatz soll metho¬
disch stattfinden, damit die Herstellung von Kriegsmaterial,
Munition und' Erplosivstoffen keine Verzögerung erleidet;
nur die Spezialisten, die nicht ersetzt werden könnten, sollten
in ihren Funktionen bleiben.

General Kaulbars in Belfort.
Genf, 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctt. Frff.)

Lyoner Blätter melden, der russische General Kaulbars habe
die Festung Belfort besichtigt und in Begleitung des Fest-
ungskommandanten verschiedene Forts und die militärischen
Einrichtungen des Platzes besichtigt.

Churchill weiß von nichts!
London, 19. April. (W. T. B. Nichtamtlich.) Gegen¬

über den jüngst verbreiteten Gerüchten läht Marineminister
Churchill feststellen, dah in den letzten Monaten in der Nord¬
see kein Gefecht irgend welcher Art stattgesunden hat. In den
Dardanellen sei es nur zu lokalen Beschießungenund Auf-
klärungsfahrten gekomnien. Seit dem 16. März seien dort
nur 213 Mann verwundet ward. Es seien keine franzö¬
sischen oder britischen Schiffe verloren gegangen oder beschä¬
digt worden. (!)

Englische Justiz.
Athen. 19. April. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., Ctr. Frkf.)

Die Engländer haben den Mufti von Tenedos, weil er an¬
geblich Signale nach den Dardanellenforts gegeben haben
soll, zum Tode durch den Strang verurteilt und das Urte,!

sofort vollzogen.



Portugiesisches.
Genf , 19 . April . (Priv .-Tel . d. Frkf . Ztg ., Ctr . Frkfr .)

Nach Meldungen aus Porto sollen alle höheren Polizeibe¬
amten ihres Amtes enthoben worden sein, weil eine In¬
spektion unerklärliche Fehlbeträge und große Unregelmäßig¬
keiten ergeben habe.

Baron Reuter.
London , 19. April . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Indirekt .)

Reuters Bureau meldet : Baron Herbert Reuter , der Direktor
der Reuter -Agentur , ist gestern in seiner Wohnung nahe bei
Reigate tot aufgefunden worden . Ein abgeschossener Revolver
lag neben ihm . Es scheint kein Zweifel darüber zu bestehen,
daß Baron Reuter selbst seinem Leben eine Ende gemacht
hat , Er war schwer erschüttert über den plötzlichen Tod
seiner Frau , die er über alles liebte . Ihre Leiche befand sich
noch in seiner Wohnung . Baron Reuter hat zwei Briefe
hinterlassen , von denen der eine an den Geist seiner teuren
Frau Edith gerichtt war . Der Tod des Barons Reuter hat
in London große Erschütterung hervorgerufen , da er voll¬
ständig unerwartet kam. Reuter besaß ein bedeutendes Ver¬
mögen.

Lokalnachrichten.
* Kaiser und Erstkommunikant . Ein bei seinen Eltern

in Ketsch, Bezirk Freiburg i. Br ., wohnender Knabe sollte am
Weißen Sonntag zur ersten Kommunion gehen . Da er noch
kein Kommunionkleid hatch, schrieb er ohne Vorwissen seiner
Angehörigen an den Kaiser , er möge seinen Vater , der
Heeresdienst tut , freilassen, damit dieser für die ihm fehlenden
Kleider sorgen könne. Diesem Gesuch wurde zwar nicht ent¬
sprochen, der Knabe erhielt aber , wie wir im „Berl . Tage¬
blatt " lesen, eine kaiserliche Spende von fünfzig Mark , so daß
die Beschaffung eines festlichen Kleides erfolgen konnte.
Außerdem wurde dem Vater zu dem Tag ein Urlaub be¬
willigt.

* Feldwebelleutnants und Offiziersstelloertreter . Ein
neues Armeeverordnungsblatt , das am Samstag erschien,
enthält neue Bestimmungen über die Dienst - und persön¬
lichen Verhältnisse der Feldwebelleutnants und Offiziers¬
stellvertreter . Nach einer dazu erlassenen Verfügung des
Kriegsministeriums sind alle noch dienst- oder landsturm-
pflichtigen felddienstfähigen Feldwebelleutnants und Offt-
ziersstellvertreter bei immobilen Formationen nunmehr zur
mobilen zu versetzen.

* Die Versorgung des Lebensmittelmarktes mit Teig¬
waren , wie Makkaroni , Nudeln und Grieß , wird eins Er¬
leichterung erfahren . Diese Industrie litt bisher erheblich
unter Mehlmangel , der dadurch heworgemfen war , daß die
von den Gemeinden den einzelnen Fabriken zugewiesene
Mehlmenge den interlokalen Absatz., den die Teigwarenin¬
dustrie hat , nicht berücksichtigte. Da es sich jedoch um wich¬
tige Nahrungsmittel handelt , so ist von den zuständigen
Stellen jetzt eine Regelung dahin getroffen , daß das aus
dem Auslande und aus dem Etappengebiet eingeführte
Getreide und Mehl dieser Industrie zugeführt wird , so daß
sie die Hälfte der Friedenserzeugung Herstellen kann. Auch
den Keksfabrcken wird in Zukunft zum Zwecke einer Steiger¬
ung ihrer Erzeugung aus ausländischem Getreide eine
größere Menge von Mehl zugeteilt werden.

* Die Naüonalsüstung für Kriegshinterbliebenen . Für
die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Krieg«
Gefallenen sind bei den Reichs -Postanstalten bis jetzt
1 071 898 Mark eingegangen.

* Die diesjährigen Turnspiele des Main -Ttunusgaues
werden am Himmelfahrtstage ausgeführt . Der Treffpunkt
ist der Alckönig und Endrast auf der Hohen Mark . Die
Westabteilung marschiert ftüh 8 Uhr von Soden , die Ost¬
abteilung um 8V- Uhr vom Bahnhof Obemrsel ab . Die
Oberleitung hat der Gauturnwart.

* Königstein , 20 . April . Am Sonntag machte der
katholische Jünglingsverein einen Ausflug über Falkenstein
nach der Hohen Mark . Nach etwa einstündiger Rast wurde
der Heimweg über Oberursel angetreten . Eine kurze Ver¬
einigung im Vereinshaus beschloß' den schönen Spaziergang.

Oberreifenberg , 19 . April . Hier und im benachbarten
Schmitten sind Genesungsheime für verwundet gewesene
Offiziere und Mannschaften eingerichtet , besonders für solche,
die erholungsbedürftig und nervös in Höhenluftkurorten
vollständig wieder hergestellt werden können.

* Niederreifenberg , 19. April . Bestem ist hier der in
weiten Kreisen bekannte Rentner , Herr Johann Philipp

Eutacker , zu Grabe getragen worden . Einer alten Familie
entstammend , die schon zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges
in hiesiger Gegend ansässig war , wurde er am 23. September
1834 als Sohn von Jakob Gutacker und dessen Gemahlin
Margaretha , geb. Barth zu Amoldshain geboren . Mit Katha¬
rina Brück am 14. April 1861 zu Oberreifenberg vermählt,
nahm er nun in Niederreifenberg ständig Wohnung . Nach
den Iahen einer ziemlich sreudeleeren Jugend waren ihm
in seinem eigenen Heime sonnigere Tage beschieden. Mit
einer rastlosen Tätigkeit verband er zugleich eine außerge¬
wöhnliche Tüchigkeit, die ihm viele Erfolge einbrachte, In
den Jahren 1872—1878 war er Bürgermeister von Nieder-
reifenberg und war semer auch als lebenslängliches Mitglied
des Feldgerichtes stets um hiesige Gemeinde bemüht . Auch
als langjähriger Schöffe des Kgl . Amtsgerichtes zu König¬
stein, war er durch sein klares und gerechtes Urteil sehr ge¬
schätzt. Mit einer umfassenden Bildung verband sich bei ihm
der regste Wissensdurst und mit einem grundehrlichen Charak¬
ter ein weiches und zartes Gemüt . Als ihm am 19. No¬
vember 1907 seine treubesorgte Gattin im Tode vorange¬
gangen war , kamen für ihn die Jahre der Abgeschiedenheit.
Nach kurzem Leiden , das er mit größter Geduld ertrug , starb
er am 15 April nachmittags 2 Uhr . Mit seinen Kindern
trauert die ganze hiesige Gemeinde und besonders viele
Armen , die in ihm einen steten Wohltäter verloren haben.
Das Trauergeleite gestaltete sich zu einer eindmcksvollen
Trauerkundgebung für den verdienten Mann , der nun an
der Seite seiner Gemahlin auf dem Friedhofe zu Nieder¬
reifenberg beigesetzt wurde.

Dorausfichlliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Mittwoch , 21 . April : Zunehmende Bewölkung,
trocken, mild , südwestliche Winde.

Von nah und fern.
Höchst a. M ., 19. April . Der Kreistag des Kreises Höchst

bewilligte die Aufnahme einer Anleihe von 600 000 Mark
für die Unterstützung von Familien in den Krieg einge¬
tretener Mannschaften . Er genehmigte femer den Abschluß
eines Vertrages mit den Mainkrastwerken zur Versorgung
des Kreises mit Elektrizität . Der Haushaltsplan für 1915
wurde in Einnahmen und Ausgaben mit 436 000 Mark fest¬
gesetzt.

Vorschuß -Verein zu Höchst a . M . e. G . m . b. H.
Der Reingewinn ist in 1914 von M 125 491 auf Mark
114 024 zurückgegangen . Hieraus sollen 5 gegen 7 pCt.
Dividende verteilt , einer Kriegsreserve M 20 000 , den
übrigen Reserven Mark 26 805 (i . V . M 38 308 ) zu¬
gewiesen und M 3429 (M 2255 ) vorgetragen werden.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 2128 (2149 ), die Reser-

stellen sich auf M 0,38 Mill , Den Spareinlagenven
von M 3.64 (3 .72 ) Mill ., den Anlehen gegen Schuld¬
scheine von M 0 .57 (0 .56 ) Mill . und den sonstigen lau¬
fenden Verbindlichkeiten von M 0.97 (1.17 ) Mill ., stehen
an Bar , Bankguthaben , Effekten und Wechseln M 1.79
(2 .15) Mill . und an Debitoren und Lombardvorschüssen
M 4.35 (4 .28 ) Mill . gegenüber.

Franffurt , 19. April . Die Strafiammer verurteilte den
45jährigen Reisenden Mathias Scheuring aus Offenbach, der
am 19. März in der katholischen Pfarrkirche zu Bad Hom¬
burg v. d. H. unter Benutzung einer Leimmte den Opser-
stock seines Inhalts beraubt hatte , zu 18 Monaten Zuchthaus.
Di« Beute hatte 9 Mark 50 Pfg . betragen.

— Todesfall . Im Alter von 76 Jahren ist Herr Ludwig
Ravenstein gestorben. Er war Mitinhaber der bekannten
Frankfurter kartographischen Anstalt . Mit seinem Vater , dem
Gründer der Anstalt , hat Ludwig Ravenstein seiner Zeit die
erste trigonometrische Vermessung des Frankfurter Stadt-
plans durchgeführt . Ebenso hat Ravenstein die ersten Karten
vom Taunus herausgegeben und durch Veröffentlichung
kartographischen Materials viel zur Popularisierung des al¬
pinen Sports beigetragen.

Offenbach, 19. April . In der Schuhfabrik H. Herour,
Domstraße 75, brach in der verflossenen Nacht Großseuer aus,
dessen Entstehungsursache noch nicht festgestellt werden
konnte. Die Fabrik ist vollständig ausgebrannt . Der bedeu¬
tende Schaden ist durch Versichemng gedeckt.

Dresden , 19. April . Eine hübsche Stiftung machte der
Fabrikbesitzer Trommer in Krimmitfchau . Er schenkte der
Stadt am ersten Schultage seines Söhnchens 20 000 Mark
für die Ausbildung fleißiger Knaben im Kriege gefallener
Einwohner.

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 20 . April . (W . B .) AnM

Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Champagne machte unser Sappenangriff
schritte.

In den Argonnen mißglückte ein französischer Angq
nördlich Le four de Paris.

Zwischen Maas und Mosel waren die Artilleriekäaips,
nur an einzelnen Stellen lebhaft . Ein französischer Angkiü
bei Flirey brach in unserem Feuer zusammen . Am Crois de-
carmes drangen unsere Truppen nach Sprengung einiget
Blockhäuser in die feindliche Hauptstellung ein und fügten
dem Gegner starke Verluste zu. In einem Vorpostengesetz
westlich von Avricourt nahmen wir das Dorf Ember de ni!
nach vorübergehender Räumung im Sturm zurück.

In den Vogesen auf den Sillackerhöhen nordwestlich
von Metzeral scheiterte eiu feindlicher Angriff mit schwere»
Verlusten für die französischen Alpenjäger.

Bei einem Vorstoß auf die Spitze des Hartmannsweilei.
kopfes gewannen wir am Nordwestabhang einige Hunderi
Meter Boden.
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OeftNcher Kriegsschauplatz.
Die Ostlage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
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Frankfurter Viehmarkt.
Franksurr . 19. Avril. tAmtlicbe Notierungen.) Zum

Verkauf standen : 244 Ochsen, 66 Bullen , 1610 Färsen und
Kühe. - Fresser , 34 Kälber , 69 Schafe u . 1493 Lcl»»e>m,
Bezahlt wurde für 50 kg Lebendgewicht : ochsen : a) vollste,ick
ausgemästete höchsten Schlachtwertes im Alter von 4 bis1
Jahren M 60 - 65 (Schlachtgew . M 110- 1151, b) junnt,
fleischige, nicht nusgemästete und ältere ausgem . M 55- 59
(M 100- 1051, o) mäßig genährte junge , gut genährte allere
M 00 - 00 (M 00 - 00). Bullen : a) vollfleisch, ausaew . bäckst
Schlachliv . M 55- 59 (M 94- 98), b) vollfleischige junge
M 48- 52 (M 85 90), c) mäßig genährte junge und gut
genährte filtere M 00 - 00 (M 00- 00). Färsen u . Kuh- ,
a) vollfleischige ausgem . Färsen höchst Schlachtim M 51—56
(M . 95- 100), b) vollfleischige ausgemäitete Kühe höcl,«
Schlachtw . bis zu 7 Jahren M 51—56 (TU 95—100), <01.
wenig gut entw . Färsen Nt 46—50 (M ^ - 96), 2. altm
ausgemäflete und ivenig gut entiv . jüngere Kühe M 44- A
(M 82 93), ä) mäßig genährte Kühe u Färsen M 37-
(M 74- 86), e) gering genährte Kühe und Färsen M 27- ,«
(M 60- 75) Kälber : feinste Mastkälber M 00- 00 (RJJ
bis 00), mittlere Mali - und belle Saugkälber M
(M 100- 107), geringere Mast - und gute Saugkälber
bis 60 (M 91- 100), geringe Saugkälber M 50- 55 (M«
bis 93) Schafe : Mastlämmer und Maflbämmel MH-
bis 00 (M 112- 00), geringere Mallhämmel und Sch«
M — - (M —), Merzschase Schweine : a) vollfleA
von 80—100 kg Lebendgewicht M 100—105 (M 120—l&V
b) vollfleisch, unter 80 kg Lebendg . M 95—100—(M llo - l^ i
c) vollfleisch, von 100 120 kg Lebendgew . M 100- 105(MW
bis 125), d) vollfleisch, v. 120- 150 kg M 00- 00 (MW
bis 00), e) Fettschweine über 150 kg Lebendgew. Nt
(M — ) Der Rindermarkt wird bei flottem Handel tiabi',«
ausverknust . Bei Kälbern , Schafen und Schweinen rul,M
Geschäftsgang . Schiveine hinterlassen etwas Ueberstano.

Getreide und Futtermittel.

Bekanntmachung.
Die Tauben sind von Montag , den 19 . d. Mts ., ab 4 Wochen

lang in den Schlägen zu hallen.
Zuwiderhandlungen werden strengstens bestraft.
Königstein (Taunus), den 17. April 1915.

_ Die Polizeiverwaltung : Jacob ».

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, öen 21. April 1915, vormittags 11 Uhr , versteigere

ich in OberhSchstadt öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
400 Rosenstöcke.

Sammelpunkt der Kausliebhaber am Bürgermeisteramt.
Königstein i. T., den M. April 1915.

Mahnen,
_ _ _ Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, den 21. April 1915, nachmittags2 Uhr, versteigere

ich in Neuenhain öffentlich, meistbietend , gegen gleich bare Zahlung:
1 Nähmaschine , 1 Sofa , 1 Sessel , 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank lzweitürlg ), 1 kleines Tischchen.

Sammelpunkt der Kausliebhaber an der Bürgermeisterei.
Königstein (Taunus ), den 20. April 1915.

Mahnen,
Gerichtsvollzieher.

Helft unseren Verwundeten
im Felde!

Rotê-Lotterie
Ziehung am 20., 21., 22. u . 23. April.

Gewinne in Bar
ohne Abzug

Hauptgewinn M . 100.000
bo. „ 50,000
bo. „ 30,000
bo. „ 20 000
do- „ 10,000

Gewinne zu M .5000,1000, 500,100,
50, 15.

Lose ä III. 3 .30.
Porto und Liste 30 Psg . extra.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem
Abschnitt einer Postanweisung , ote bis 5 M.
nur 10 Pfg . Porto kostet und sicherer als ein
einfacher Brief ist.

Rötger,

Ein kräftiger , gesunder

Junge
der die Gärtnerei erlernen ivill,

kann eintreten bei
Heinrich Dornauf,

Herzog Adolphstraße 3, Königstein.

neihheim.

Auszug
aus der Polijeiverordnung vom 24. Mai 1bl3.

bei sich ausnehmen , sind verpflichtet von deren Ankunst und
binnen 24 Stunden schriftliche Anzeige bei der Polizeiverwaltim«

^ § 7. Die An - und Abmeldungen sind jeden Vormittag spatest
bis 11 Uhr nach den vorgeschriebenen Formularen vorzulegen.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
einer Geldstrafe bis zu 9 M . oder mit entsprechender Hast bestraft'

Königl . Preuh . Lotterie -Einnehmer,
Höchst a . IN. — Fernruf 27.
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Frankfurt . 19. April. Bei ruhigem Verkehr ist di>
Stimmung für Getreide fest. Das wenige an den
kommende Getreide ist gut gefragt . Mais M 61—64, rM
Gerste M 55- 60. Das Geschäft in Futtermitteln in wliDeme Lkl OiJ— uv/. wciujimv ill ' .0
geschästslos. Nur Ware , die nach dem 1. Avril die Gre«i
passiert hat , kommt noch an den Markt , und diese ist aml n
ordentlich knapp . Für derartige Cocoskuchen wird .w
bis 35.50 bezahlt . Ausländische Kleie M 34 36. .

Frankenlhal . 19. April. Am hiesigen Kartoffelnuw-
ivar in der verflossenen Woche der Geschästsgang ^vn
lebhafter wie in der Vorwoche . Dabei kosteten:
kartoffeln M 12- 13, Salatkartoffeln M 15- 16, S -u"
karioffeln M 15- 28 alles per Dz . (Fkf. Ztg .)
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Schöne 2- gimmerwohnung al>
ruhige Leute zum 1. Juni ZUmieten.
Gottiiev Futz . Gimbacher -oeS
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§ 1. Gast - und Herbergswirte und alle Einwohner , welcheN ^

9

«0

„if
Vorstehende Bestimmungen bringe ich wiederholt zur

und ersuche um genaue Beachtung , andernfalls ich strafend vortz r
werde . Brotkarten werden künftig nur ausgestelll gegen
läge der ordnungsgemäßen Anmeldung.

Königstein i . T.. den 10. April 1915.
Der Bürgermeister:

Aiitt!
Schob
der ff

Berantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph - Kleinböhl in Königstein.
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